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Hinweis: Dieses Arbeitsblatt dient als wertvolle Ergänzung zur aktuellen Predigt von Bobby Schuller. Es enthält gezielte Fragen, die 
eine Anleitung für Sie sind, sich mit dem Thema näher zu beschäftigen – wählen Sie diejenigen aus, die Sie besonders ansprechen, und 
konzentrieren Sie sich auf die Bereiche, die Ihnen wichtig sind. Sie müssen nicht alles vollständig ausfüllen. Nutzen Sie es als kostenlosen 
Service von Hour of Power – eine Inspiration für Ihre persönliche Reflexion und Vertiefung.
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Einleitender Gedanke:
Bobby Schuller lädt uns in dieser Predigt ein, unseren Glauben ehrlich zu prüfen: Ist er echt – oder bloß Fassade? Echte Nachfolge 
zeigt sich nicht durch fromme Worte oder Äußerlichkeiten, sondern durch das, was unser Leben hervorbringt. Jesus sagt: An der 
Frucht erkennt man den Baum. Ein erneuertes Denken, beständiges Meditieren über Gottes Wort und ein Leben im Geist führen 
zu echter, bleibender Frucht – unabhängig von der „Saison“. Wir dürfen mit Gottes Hilfe wachsen, uns verändern lassen und zu 
Menschen werden, die anderen Hoffnung, Frieden und Liebe weitergeben.

Bibeltext: Markus 11,12-14, 20-25

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Warum ist Jesus enttäuscht, als er den Feigenbaum sieht, ob-

wohl „noch nicht Feigenzeit war“?
2.	 Was ist die symbolische Bedeutung des verdorrten Feigen-

baums in Bezug auf Glauben und Fruchtbringen?
3.	 Wie verbindet Jesus das Ereignis mit einer Lehre über Glau-

ben, Gebet und Vergebung?
4.	 Was meint Jesus mit den Worten: „Wenn jemand zu diesem 

Berg sagt: ‚Heb dich empor und stürze dich ins Meer‘ …“?
5.	 Warum betont Jesus am Ende die Bedeutung der Vergebung 

beim Beten?

Fragen zur Predigt:
1.	 Welche Gedanken aus der Predigt haben Dich besonders an-

gesprochen oder herausgefordert?
2.	 In welchen Lebensbereichen möchtest Du geistlich wachsen?
3.	 Gibt es Dinge, die Du „beschneiden“ solltest, damit unsicht-

bares Wachstum möglich wird?
4.	 Was bedeutet es für Dich persönlich, Frucht zu bringen – 

auch außerhalb der „Saison“?

5.	 Wie kannst Du Deinen Glauben stärken, um tiefer verwur-
zelt zu sein in Gottes Wahrheit?

Praktische Umsetzung:
1.	 Lies täglich eine Bibelstelle und denke bewusst darüber nach.
2.	 Schreibe auf, welche „Früchte“ Gottes Du Dir in Deinem Le-

ben wünschst – und wie Du sie fördern kannst.
3.	 Bitte Gott, Dir zu zeigen, was in Deinem Leben abgeschnit-

ten werden soll, damit Neues wachsen kann.
4.	 Entscheide Dich diese Woche bewusst gegen einen Gedan-

ken des Unglaubens – und ersetze ihn durch eine biblische 
Wahrheit.

5.	 Erzähle einer vertrauten Person, was Du aus dieser Predigt 
mitgenommen hast – und bete gemeinsam für mehr Frucht 
in Deinem Leben.

Gebet: 
Herr, ich danke dir, dass du mich zu einem Leben im Geist be-
rufen hast. Ich will echte Frucht bringen – Liebe, Freude, Frie-
den und alles, was aus dir kommt. Bitte vergib mir meinen Un-
glauben und hilf mir, mein Denken zu erneuern. Ich will nicht 
von äußeren Dingen bestimmt sein, sondern tief verwurzelt in 
dir leben. Zeige mir, was in meinem Leben wachsen darf – und 
was ich loslassen muss. Ich vertraue dir. Amen!

Gottesdienst 
7. September 2025

Glaube, der 
Frucht bringt

7. September 2025


